
 
 

Schluss 
mit der Nörgelei über Ihren Leistungsbescheid der ARGE. 
Sie haben die Entscheidung zu akzeptieren oder müssen 
zur Durchsetzung Ihrer Rechte vor Gericht ziehen, denn 
das Arbeitslosenberatungszentrum wurde geschlossen.

Doch eine Hilfe bleibt noch offen - Sollten Sie die Differ-
enzen mit der ARGE nicht geklärt bekommen, schreiben 
sie doch einfach an den Herr Minister Laumann mit der 
Bitte zur Klärung in Ihrem Fall, denn eine andere außer-
gerichtliche Einigung bei unklaren Bescheiden besteht 
nach der Schließung des ALZ’s nicht mehr. 

Adresse: 
Karl-Josef Laumann (CDU)
Ministerium für Arbeit, Gesundheit und Soziales NRW 
Fürstenwall 25 
40219 Düsseldorf 
Tel.: 0211 855-5 - Fax: 0211 855-3211 
Internet - mit E-Mail-Versand: 
http://www.mags.nrw.de/06_Service/Kontakt/index.php   

Ja, Herr Minister, nun haben Sie das Problem! 
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Nicht die Überwindung der Arbeitslosigkeit hat 
Priorität, sondern offensichtlich die Bekämpfung von 

Arbeitslosen und deren soziale Ausgrenzung. 
Beachtlich ist dabei, dass NRW-Arbeitsminister Laumann 
die Betroffenen auf die Beratungspflicht der ARGEn 
verweisen will und deshalb eine „Parallelstruktur” nicht 
mehr notwendig sei. Mit der gleichen Begründung läuft 
derzeit ein Projekt, SGB II-Leistungsberechtigten bei den 
Amtsgerichten die Ausgabe von Beratungsscheinen zu 
verweigern. Auch hier heißt es, sie könnten sich ja bei 
der ARGE beraten lassen. 
Wenn der Mann allerdings glaubt, dass dadurch die Zahl 
der Widersprüche abnehmen wird, hat er sich gewaltig 
geschnitten! Unser Motto heißt: Jetzt erst recht! 
Wir werden auf jeden Fall unser Informationsangebot 
ausweiten, damit Betroffene in der Lage sind, sich zur 
Wehr zu setzen. Es ist uns zwar klar, dass dies nur ein 
Tropfen auf dem heißen Stein ist, denn die wichtigen 
integrativen Unterstützungen bei Arbeitslosigkeit können 
auch wir unmöglich auffangen. Schon jetzt zeigt sich, 
dass viele Menschen durch Arbeitslosigkeit und dem 
Hartz IV-Wahnsinn in den Behörden psychisch kaputt 
gemacht werden. Dies will nun die NRW-CDU noch 
verstärken. Dabei hatten die Arbeitslosenzentren in der 
Vergangenheit wichtige Integrationsfunktionen für 
Erwerbslose übernommen.  

http://www.erwerbslosenforum.de
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